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städter
auric Hörcenter in Hildesheim
Bahnhofsallee 25 
Telefon: (05121) 2 80 80 60

*Für Mitglieder gesetzlicher Krankenkassen mit Leistungsanspruch und 
ohrenärztlicher Verordnung. Zzgl. der gesetzl. Zuzahlung von 10€ pro Hörgerät.

Testen Sie z. B. das 
„Phonak Audéo Lumity“

Kostenloser Hörtest

Zubehör für Hörgeräte

Wieder gut hören!

ohrenärztlicher Verordnung. Zzgl. der gesetzl. Zuzahlung von 10€ pro Hörgerät.

„Phonak Audéo Lumity“

Hörgeräte aller Hersteller (auch zum Nulltarif*)

NEUER TERMIN STADTTEILFORUM: 27.04.2023

Kommen Sie zum Stadtteilforum: 
Am Donnerstag, den 27. April 2023, 
um 18:30 Uhr im Go20-Zentrum!  
(Bischofskamp 16, 31137 Hildesheim)

Folgende �emen stehen dieses Mal 
beim Stadtteilforum „Nördliche 
Nordstadt“ im Vordergrund:
• Die „Koordinierungsstelle – Nord-

stadt wird Sportstadt“ stellt die 
Ergebnisse der Bestandsaufnahme 
vor. Erste Ideen für die Anwen-
dung und Umsetzung sind derzeit 
in der Entwicklung. Wir wollen 
mit Ihnen diskutieren, welche Be-
darfe und Tätigkeitsfelder es in 
der Nordstadt gibt und wie diese 

konzeptionell in die Koordinie-
rungsstelle eingebunden werden 
können.

• Die Umgestaltung der Martin- 
Luther-Wiese wird konkret. Die 
Planungen werden vorgestellt

• Außerdem informieren wir über 
den aktuellen Stand weiterer Pro-
jekte der Städtebauförderung in 
der Nordstadt.

  SOZIALER ZUSAMMENHALT – NÖRDLICHE NORDSTADT

Gülseren

09 - 15:00 Uhr

Tolga Susanne Natali
Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Osterfest

Zwischen den Häuserreihen, in unmittelbarer Nähe zum 
Friedrich-Nämsch-Park, liegt ein kleiner dreieckiger 
Platz, der Haseplatz. Umgeben von kargen Bäumen, ei-
ner Litfasssäule, Kleidercontainern und Mülleimern, bil-
det der Platz den Mittelpunkt der beiden Straßen Hoch-
kamp und Hasestraße. Im Umkreis des Platzes befinden 

sich Mehrfamilienhäuser mit 
gestalteten Fassaden, das Schau-
fenster des Stadtteilbüros und 
die Fußballfläche im Friedrich-
Nämsch-Park. Trotz zentraler 
Lage ist der Haseplatz bisher 
weitgehend unbeachtet, wenig 
belebt und kaum genutzt. Aber 
hat dieser Platz nicht das Poten-
zial, mehr als nur ein „dazwi-
schen“ zu sein? Gibt es einen 
Haseplatz?
Um diese Frage zu beantwor-
ten, lädt das Ideencafé am 03. 
Mai 2023 zu einem gemütlichen 
Beisammensein am Haseplatz 
ein. Bei einer Tasse Kaffee 
und Kuchen können Wünsche 
und Ideen für die Zukunft des 
Platzes gesammelt und aus-
getauscht werden. Die Aktion 
findet im Rahmen des Projekts 
„Café Hase“ der Kulturfabrik 
Löseke und dem Projekt Nord.
Pol als gemeinsames Projekt der 

Ein kleiner dreieckiger Platz  zwischen den
Häuserzeilen gegenüber des Friedrich-Nämsch
Parks. Karge Bäume, eine Litfasssäule,
Kleidercontainer und Mülleimer gestalten die
Fläche. Die beiden Straßen Hochkamp und
Hasestraße verlaufen entlang des Platzes, den
wir Haseplatz nennen. Im Sichtfeld gibt es
Mehrfamilienhäuser, gestaltete Fassaden, das
Schaufenster des Stadteilbüros und die
Fußballfläche im Friedrich-Nämsch-Park –
dazwischen liegt der Haseplatz.

Die Fläche ist kaum beachtet, kaum belebt, kaum
wahrgenommen, kaum genutzt, kaum geliebt und
kaum gehasst. Doch kann sie mehr sein als das
„dazwischen“? Gibt es einen Haseplatz?

Bei einer Tasse Kaffee/Tee können Wünsche &
Ideen für die Zukunft des Platzes gesammelt und
ausgetauscht werden.

Wir freuen uns auf Euch & Eure Ideen.

Mi, 03. Mai, 16 - 18 Uhr

Ideencafé Haseplatz

Ein kleiner dreieckiger Platz  zwischen den
Häuserzeilen gegenüber des Friedrich-Nämsch
Parks. Karge Bäume, eine Litfasssäule,
Kleidercontainer und Mülleimer gestalten die
Fläche. Die beiden Straßen Hochkamp und
Hasestraße verlaufen entlang des Platzes, den
wir Haseplatz nennen. Im Sichtfeld gibt es
Mehrfamilienhäuser, gestaltete Fassaden, das
Schaufenster des Stadteilbüros und die
Fußballfläche im Friedrich-Nämsch-Park –
dazwischen liegt der Haseplatz.

Die Fläche ist kaum beachtet, kaum belebt, kaum
wahrgenommen, kaum genutzt, kaum geliebt und
kaum gehasst. Doch kann sie mehr sein als das
„dazwischen“? Gibt es einen Haseplatz?

Bei einer Tasse Kaffee/Tee können Wünsche &
Ideen für die Zukunft des Platzes gesammelt und
ausgetauscht werden.

Wir freuen uns auf Euch & Eure Ideen.

Mi, 03. Mai, 16 - 18 Uhr

Ideencafé Haseplatz Ideencafé
Haseplatz

Ecke Hochkamp / Hasestrasse

Mi, 03. Mai, 16 - 18 UhrEin kleiner dreieckiger Platz  zwischen den
Häuserzeilen gegenüber des Friedrich-Nämsch
Parks. Karge Bäume, eine Litfasssäule,
Kleidercontainer und Mülleimer gestalten die
Fläche. Die beiden Straßen Hochkamp und
Hasestraße verlaufen entlang des Platzes, den
wir Haseplatz nennen. Im Sichtfeld gibt es
Mehrfamilienhäuser, gestaltete Fassaden, das
Schaufenster des Stadteilbüros und die
Fußballfläche im Friedrich-Nämsch-Park –
dazwischen liegt der Haseplatz.

Die Fläche ist kaum beachtet, kaum belebt, kaum
wahrgenommen, kaum genutzt, kaum geliebt und
kaum gehasst. Doch kann sie mehr sein als das
„dazwischen“? Gibt es einen Haseplatz?

Bei einer Tasse Kaffee/Tee können Wünsche &
Ideen für die Zukunft des Platzes gesammelt und
ausgetauscht werden.

Wir freuen uns auf Euch & Eure Ideen.

Mi, 03. Mai, 16 - 18 Uhr

Ideencafé Haseplatz

Kulturfabrik und des Stadt-
teilbüros der Lebenshilfe 
statt. Wir freuen uns darauf, 
Sie und Ihre kreativen Vor-
schläge kennenzulernen.
Jana Kegler und Ann-Katrin 
Büdenbender
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Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik

Jeder Lebensweg 
ist besonders. 
So sollte auch der 
Abschied sein.

Die letzte Reise in 
Würde gestalten.

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l Hausbesuche
l Krankengymnastik
l man. Lymphdrainage
l PNF
l Mukoviszidose
l Marnitztherapie
l KG nach Schroth
l Fango/Heißluft
l Massage
l	Schlingentisch
l Elektro-/Ultraschalltherapie
l Eistherapie
l Aromamassage
l ALLE Kassen & Privat

IMPRESSUM
Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Ostertor 7, 31134 Hildesheim,
Tel. (05121) 2 39 47
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:
Freitag, 21. April 2023, 15 Uhr
E-Mail: nordstaedter@t-online.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Was tun in der zweiten Lebenshälfte?
Willkommen im Blog von Kultur 50plus 

Im Internet     https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielle Interesse. 
Just For Fun.

Die Blog- und Portalseite Kultur 50plus 
- K50p im Internet: https://k50p.de infor-
miert über interessante Projekte, Möglich-
keiten, Aktivitäten und Initiativen der Ge-
neration 50plus. 
Spätestens mit Start der Sommerzeit kommt 
das Jahr endlich in Schwung. Und wir auch. 
Tschüss Relax-Sessel und TV-Programm 
mit Rentnercops und Volksmusik. Ab sofort 
könnte uns durchaus  wieder etwas mehr 
blühen. Und das ist keineswegs eine Frage 
des Alters. Wir werden aktiver und gehen 
endlich wieder gerne raus. Mit dem Son-
nenlicht stellt sich der Körper vom Winter- 
auf den Sommerbetrieb um. Kaum jemand 
kann sich der Vorfreude verwehren, wenn 
bunte Frühblüher sprießen, die Abende 
länger werden und erste Sonnenstrahlen 
die Nase kitzeln (außer Allergiker). Unsere 
Hormone tanzen und Frühlingsgefühle ma-
chen sich in Natur und Mitmenschen be-
merkbar. Die  Unternehmungslust wird ge-
weckt. Hier ein paar Survival-Tipps für das 
wahre Leben in den kommenden Wochen:   

Lust auf einen Spaziergang durch die 
Stadt oder über die Wallanlagen? Inte-
ressant auch der Rundgang durch den 
jetzt wieder passierbaren Ernst-Ehr-
licher-Park. Oder im Magdalenengar-
ten die Füße vertreten und Frühblüher 
bestaunen. Wer mit offenen Augen un-
terwegs ist, kann eigentlich zu jeder 
Jahreszeit sowohl in der Stadt als auch 
in den angrenzenden Naturoasen immer 
etwas Neues entdecken. Auch das Rad-
fahren macht bald wieder Spaß, egal ob 
man nun zur Arbeit radelt oder einen 
Ausflug plant.
Neustart auch für das Projekt Kultur 
50plus im Internet. Die Website https://
K50p.de wird momentan überarbei-
tet und deshalb an manchen Tagen für 
kurze Zeit nicht erreichbar sein. Kon-
zept und Design werden für Nutzung 

per Smartphone und Tablet optimiert. Im 
Dilemma zwischen den eigenen (hohen) 
Ansprüchen, kreativen Ideen und Zeitman-
gel, ist das alles nur in kleinen Schritten zu 
schaffen. Die Initiative ist ein ehrenamt-
liches Hobbyprojekt. Bitte weiterhin um 
Geduld! 

Dank auch an alle Interessenten für Anfra-
gen, Hinweise und Tipps. Leider wurden 
während der Aktualisierung der Webseiten 
einige wenige Mails ungewollt verschoben 
oder gelöscht. Sorry, das war versehentlich 
und keine Absicht. Bei fehlender Antwort 
bitte dann noch einmal versuchen. Kultur 
50plus ist eine Initiative zwecks Info und 
Vernetzung der aktiven Generation 50plus. 
Wir sind kein Club oder Verein und auch 
unabhängig von Organisationen und Par-
teien. Sie haben eine Idee - immer her da-
mit!  Gern per Mail an: Redaktion@K50p.
de oder persönlich per Absprache. 
Veranstaltungen sprechen die „Mitma-
cher“ untereinander per Messenger ab. 

Darüber berichten wir auf der Website. 
Eigeninitiative wird groß geschrieben. 
Wenn das für Sie passt, dann passen wir 
zu Ihnen. Dann sind Sie hier richtig!  
                                                                                                     
Text und Bilder: Jürgen Warps  

349,– E

BW Alukiste 
Zarges A20

Pastors Pause
Am Donnerstag, 27. April, 16.30 Uhr, 

erwartet sie Pastor Jochen Grön 
mit Limo und Getränken aus dem Lastenrad.

Diesmal findet das Treffen vor der Tür von Dietlind 
Koppe, an der Johanniskirche 21, statt.

Alle sind herzlich willkommen zum lockeren Treffen 
und klönen über Gott und die Welt.
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Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.

 Wir sind umgezogen
Ostendallee 5, 31135 Hildesheim
Tel. 0 51 21/8 39 81
www.zahnarzt-praxis-peyvandi.de
In der Nähe von Café Del Sol und Helios Klinikum
Unsere Leistungen:
n Angstpatienten
n Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)
n Ästhetische Zahnheilkunde          
n Implantologie
n Oralchirurgie
n Lasertherapie
n Professionelle Zahnreinigung
n Kinderzahnheilkunde
n Vollnarkose, Lachgassedierung

Wir freuen uns, Sie in unserer neuen, modernen
Zahnarztpraxis im Ostend begrüßen zu dürfen.

***************************************************************

***************************************************************
Wir suchen zur Unterstützung unserer neuen, modernen qua-
litäts- und patientenorientierten Zahnarztpraxis Mitarbeiter/in-
nen für den Bereich Stuhlassistenz, Prophylaxe und Anmeldung. 
Wir freuen uns auf ihre Bewerbung, gerne auch online an Herrn Saadat:

allgemein@zahnarztpraxis-peyvandi.de, Tel. 0151-25 38 09 93

Wir wünschen unseren Patienten ein frohes Osterfest 
und sonnige Tage.

M. Peyvandi und das Praxisteam

Vom 3. 4. 2023 bis 6.4. 2023 haben wir Urlaub

Weil’s um mehr als Geld geht.

Wenn einem die Sparkasse 
hilft, das Eigenheim zu 
modernisieren und Energie-
kosten zu sparen.

Jetzt Kredit sichern unter: 
sparkasse-hgp.de/modernisieren 
oder Termin vereinbaren unter 05121 871-0

Modernisieren
ist einfach.

Stadtteilspaziergang (Bilder vom Friedhof und 
Text finden sich im Anhang)

Der Deutsch-Russische Kulturverein Hil-
desheim e.V. hat die Völkerverständigung 
zum Vereinsziel. Er wurde 2008 von Ein-
wanderern aus der früheren Sowjetunion 
und einheimischen Deutschen gegründet. 
Zunächst bot er Kurse auf Deutsch und 
auf Russisch für Kinder und Erwachsene 
an. Nun lädt er zu einer Veranstaltung ein, 
die auf die brisante Entwicklung der Be-
ziehungen zwischen der Ukraine, Russland 
und Deutschland eingeht und Möglich-
keiten zur Verständigung diskutieren soll.
Als Referenten sind Michael Müller und 
Reiner Braun eingeladen, die zusammen 
mit Peter Brandt das Buch „Selbstvernich-

Zur Völkerverständigung zwischen 
Deutschland, Russland und der 
Ukraine – historische Entwicklung 
und Perspektiven

tung oder gemeinsame Sicherheit“ ge-
schrieben haben (Westend Verlag Frankfurt 
am Main 2022). Die Autoren fordern:
„Statt einer Militarisierung der Welt brau-
chen wir eine europäische Initiative für 
Frieden“. Vergessen sei anscheinend, dass 
die großen globalen Herausforderungen nur 
von der gesamten Weltgemeinschaft bewäl-
tigt werden können. Die Welt, so die Auto-
ren, kann sich keinen weiteren Weltkrieg 
leisten!
Die Veranstaltung findet am 17. April 2023 
um 17 Uhr in der Kulturfabrik Löseke statt. 
Sie kostet keinen Eintritt, gebeten wird um 
eine Spende.

Masken-Walkact „Walk’n’Roll“
Sanftmütige Drachen und verspielte Monster

Das Theaterpädagogische Zentrum Hildes-
heim (TPZ) lädt Menschen mit und ohne 
Unterstützungsbedarf dazu ein, einen bun-
ten Walkact zu gestalten. Das Projekt in 
Kooperation mit der Diakonie Himmelsthür 
beginnt am 30. April.
Hildesheim ist vielfältig! Unter dem Motto 
„Walk’n’Roll“ möchten das TPZ und die 
Diakonie Himmelsthür diese Diversität bei 
mehreren öffentlichen Veranstaltungen fei-
ern.
Sanftmütige Drachen, verspielte Mon-
ster oder lustige Fantasiewesen: In einem 
Wochenend-Workshop können die Teil-
nehmenden zunächst eigene Masken und 
Figuren aus Schaumstoff und Pappmaché 
kreieren. Danach hauchen sie den Figuren 
unter der Leitung der Theaterpädago-
g*innen Inge Schäkel, Paula Bellaguarda 
und Ariane Schwarz Leben ein: Durch ei-
nen Namen, Geräusche, Bewegungen und 
besondere Eigenarten wird jedes entstan-
dene Werk zu einem eigenständigen Wesen. 
Anschließend treten die fantasievollen Ge-
schöpfe bei Hildesheimer Veranstaltungen 
miteinander und mit dem Publikum in In-
teraktion.
Die Masken und Figuren werden ab dem 
30. April an drei aufeinanderfolgenden Ta-
gen in der Begegnungsstätte Treffer, Peiner 
Straße 6, gebaut. Ab Dienstag, 9. Mai, wird 
wöchentlich von 16.30 Uhr bis 19 Uhr ge-
probt; ab dem 25. Mai kommen auch die 
Donnerstage als Probentage hinzu. Die 

erste Aufführung ist am 13. Juni geplant, 
weitere Präsentationen sollen bei der Uni 
Mittsommernacht am 17. Juni, bei den Hil-
desheimer Wallungen zwischen dem 30. 
Juni und 2. Juli sowie beim Nordstadtfest 

am 2. September 
stattfinden. 
Das Projekt richtet 
sich an Menschen 
mit und ohne Un-
terstützungsbedarf 
ab 18 Jahren. Die 
Teilnahme ist ko-
stenlos, es sind 
keine besonderen 
Vorkenntnisse er-
forderlich.
Das Material wird 
vor Ort bereitge-
stellt. Aufgrund 
der begrenzten 
Platzzahl ist eine 
Anmeldung per 
E-Mail notwen-

Beim Masken-Walkact „Walk’N’Roll” wird 
jedes Werk zu einem eigenständigen Wesen. 
Foto: Jan Felix Bergmann

dig: walknroll@
tpz-hildesheim.
de.
Weitere Infos 
zum Projekt und 
den einzelnen 
Terminen finden 
sich unter www.
tpz-hildesheim.
de/walknroll.
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Köhler

Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum
Telefon (0  51  27)  90  20  4-0 · Telefax (0  51  27)  90  20  4 - 44 · E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Wir drucken umweltfreundlich  . . .
... mit Biostrom
Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbsterzeugt 
mit unserer Photovoltaikanlage!
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Gründonnerstag, 6.April, 18 Uhr,
St. Thomas Kirche, Drispenstedt,
Ehrlicherstraße 9.
Gottesdienst an Tischen mit gemein-
samem Essen zur Erinnerung an das letzte 
Abendmahl Jesu. Ein    Gottesdienst, der 
besonders die Gemeinschaft spüren lässt.
Karfreitag, 7. April, 11 Uhr, 
Martin-Luther-Kirche.
Gottesdienst zum Gedenken des Leidens 
und Sterbens von Jesus Christus. Die-
ser Gottesdienst ist geprägt durch Stille, 
Nachdenken und das gemeinsame Abend-
mahl.
Ostersonntag, 9. April, 10 Uhr, 
St. Thomas Kirche, Drispenstedt, 
Ehrlicherstraße 9.
Fröhlicher Gottesdienst für Jung und Alt, 
mit Kinderprogramm und anschließendem 
gemeinsamen Osterfrühstück.
Ostermontag, 10. April, 17 Uhr, 
Martin-Luther-Kirche.
Ökumenischer Gottesdienst mit dem Öku-
menischen Seniorenchor unter der Lei-
tung von Domkantor Thomas Viezens.

 Karfreitag
 von Freitag  7.4.2023 auf Donnerstag  6.4.2023
 von Donnerstag  6.4.2023 auf Mittwoch  5.4.2023 
 von Mittwoch  5.4.2023 auf Dienstag  4.4.2023
 von Dienstag  4.4.2023 auf Montag  3.4.2023
 von Montag  3.4.2023 auf Samstag  1.4.2023

 Ostermontag 
 von Montag  10.4.2023 auf Dienstag  11.4.2023
 von Dienstag 11.4.2023 auf Mittwoch 12.4.2023 
 von Mittwoch 12.4.2023 auf Donnerstag 13.4.2023
 von Donnerstag  13.4.2023 auf Freitag 14.4.2023
 von Freitag 14.4.2023 auf Samstag 15.4.2023

Verschiebung der Abfuhrtage 
durch Feiertage

Telefon: 0 50 64 / 9 05-0 
Fax: 0 50 64 / 9 05-99 
E-Mail: info@zah-hildesheim.de 
Internet: www.zah-hildesheim.de

Das Team vom Zweckverband wünscht Ihnen frohe Ostertage!

ZAH • Bahnhofsallee 36 • 31162 Bad Salzdetfurth

Gründonnerstag bis 
Ostermontag in der 
Martin-Luther-Gemeinde

Sabine Jensen Franziska Suhari

                                                           

                        

  Sabine Jensen     Franziska Suhari
Ein neues Gesicht in der EUTB®

Seit 2018 bietet die EUTB® Stadt und Landkreis Hildesheim Beratung für 
Menschen mit Behinderung an. 
Ab März 2023 wird mit Franziska Suhari eine neue Beraterin in der EUTB® Stadt 
und Landkreis tätig sein. Franziska Suhari ist Heilpädagogin (B.A.) und hat bereits 
Erfahrung mit der Arbeit in der EUTB®. Als Mutter einer Tochter mit  Autismus hat 
sie auch aus der Betroffenenperspektive einen Blick auf das Thema Behinderung.
Die ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB®) berät Menschen mit 
Behinderung und von Behinderung bedrohte Menschen zu Fragen der Teilhabe und
Rehabilitation und unterstützt und stärkt sie in ihrer Eigenverantwortung, 
individuellen Lebensplanung und Selbstbestimmung.
Die Beratung ist unabhängig und kostenlos. Sie kann persönlich, telefonisch, 
per Mail oder per Video erfolgen.
Eine Rechtsberatung findet nicht statt.

Für die Beratung vereinbaren Sie bitte einen Termin.

Ein neues Gesicht 
in der EUTB®
Seit 2018 bietet die 
EUTB® Stadt und 
Landkreis Hildesheim 
Beratung für Menschen 
mit Behinderung an. 
Ab März 2023 wird 
mit Franziska Suhari 
eine neue Beraterin in 
der EUTB® Stadt und 
Landkreis tätig sein. 
Franziska Suhari ist Heilpädagogin (B.A.) 
und hat bereits Erfahrung mit der Arbeit 
in der EUTB®. Als Mutter einer Tochter 
mit  Autismus hat sie auch aus der Betrof-
fenenperspektive einen Blick auf das The-
ma Behinderung.
Die ergänzende unabhängige Teilhabe-
beratung (EUTB®) berät Menschen mit 
Behinderung und von Behinderung be-
drohte Menschen zu Fragen der Teilhabe 

und Rehabi-
litation und 
unte rs tü tz t 
und stärkt sie 
in ihrer Ei-
genverant-
wortung, in-
dividuellen 
Lebenspla-
nung und 

Selbstbestimmung.
Die Beratung ist unabhängig und 
kostenlos. Sie kann persönlich, te-
lefonisch, 
per Mail oder per Video erfolgen. 
Eine Rechtsberatung findet nicht 
statt.
Für die Beratung 
vereinbaren Sie bitte 
einen Termin.

Wanderbaumallee für Hildesheim 
Eine Gruppe Hildesheimer:innen hat die tolle Idee der Wanderbaumallee 
aufgegriffen. Sie wurde bereits in mehrere Städten in Deutschland umge-
setzt und auch bereits letztes Jahr am Moritzberg.
Ziel ist es Straßen und Plätze temporär zu begrünen und Verweilorte zu 
schaffen, für eine lebenswertere Stadt.
Die Gruppe, bestehend aus Mitgliedern des Arbeitskreis Mobilität Hil-
desheim und Architects for Future Hildesheim, planen die mobilen be-
grünten Sitzgelegenheiten an 
mehreren Standorten in der 
Stadt, jeweils für einige Wo-
chen, aufzustellen. 
Gebaut werden die Module 
am zweiten Mai Wochenende 
auf dem Angoulemeplatz. Dort 
wird gleichzeitig Kaffee und 
Kuchen angeboten, sowie über 
das Projekt informiert.
Wenn Sie die Bauminseln ger-
ne bei sich in der Straße stehen 
haben würden oder Anregungen, Anmerkungen, Ideen zum Projekt ha-
ben, melden Sie sich sehr gerne unter:
Architects4future-Hildesheim@protonmail.com
oder kontaktieren Sie uns bei Facebook @Wanderbaumallee Hildesheim
Instagram @baumallee_hildesheim

Es handelt sich dabei um ein Projekt, 
älteren Menschen bei der Nutzung von 
digital Angeboten des Internets zu hel-
fen.
Der Seniorenbeirat der Stadt Hildes-
heim lädt,  in Zusammenarbeit mit dem 
SENIORTREFF der VHS,   am 4. April 
2023 um 15.00 Uhr, Einlaß ab 14.30 
Uhr, im Riedelsaal der VHS zu der 
Veranstaltung Digitaler Engel ein. Die 
Teilnahme ist kostenlos.Dauer der Ver-
anstaltung ca. 1,5–2 Std.
Auch eine Teilnahme per ZOOM 

ist nach vorheriger Anmeldung 
per E-mail an Seniorenbeirat@ 
Rathaus-Hildesheim.de möglich.
Eine Veranstaltung der Iniative 
„Deutschland sicher im Netz” (ge-
fördert vom Bundesminiustrium 
für Familie, Senioren) für ältere 
Bürger. Die Teilnahme ist kosten-
los.
Die Teilnahme ist auch per Zoom 
nach Anmeldung per E-mail
unter Seniorenbeirat@Rathaus-
Hildesheim.de möglich.

Digitaler Engel
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Draußen und ohne Anmeldung Theater 
spielen: Das geht beim Mitmach-Projekt 
„Spot An!“ des Theaterpädagogischen Zen-
trums Hildesheim (TPZ). 
Ab dem 12. April bis zu den Sommerferi-
en sind die Theaterpädagog*innen des TPZ 
jeden Mittwoch von 15.30 bis 17.30 Uhr in 
der Hildesheimer Nordstadt zu finden. Ob 
mit oder ohne Theatererfahrung: Hier hat 
jede*r die Möglichkeit, einmal ins Ram-
penlicht zu springen. Gemeinsam wird ge-
spielt, improvisiert und es können kleine 
Szenen entstehen. Das Angebot ist kosten-
los und findet abwechselnd im Friedrich-
Nämsch-Park und in der Justus-Jonas-Stra-
ße statt. Der erste Termin ist am Mittwoch, 
12. April, im Friedrich-Nämsch-Park.
„Spot An!“ wird im Rahmen des Mo-
dellprojekts „Nordstadt im Rampenlicht“ 
durchgeführt. Durch künstlerische Ange-
bote – etwa aus den Bereichen Film, Mu-
sik, Tanz, Theater und neue Medien – soll 
die kulturelle Vielfalt der Nordstadt als 
kreatives Potential gehoben werden. Da-
für wird das TPZ vom Bundesprogramm 
„UTOPOLIS – Soziokultur im Quartier“ 
gefördert.

Papiermasken bauen und kleine Sze-
nen entwickeln: All das geht beim Mit-
mach-Projekt „Spot An!“ des TPZ.

Foto: Beatrice Cordier
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Theater zum Mitmachen: „Spot An!“ startet wieder 

Draußen und ohne Anmeldung Theater spielen: Das geht beim Mitmach-Projekt „Spot 
An!“ des Theaterpädagogischen Zentrums Hildesheim (TPZ).  

Ab dem 12. April bis zu den Sommerferien sind die Theaterpädagog*innen des TPZ 
jeden Mittwoch von 15.30 bis 17.30 Uhr in der Hildesheimer Nordstadt zu finden. Ob 
mit oder ohne Theatererfahrung: Hier hat jede*r die Möglichkeit, einmal ins 
Rampenlicht zu springen. Gemeinsam wird gespielt, improvisiert und es können 
kleine Szenen entstehen. Das Angebot ist kostenlos und findet abwechselnd im 
Friedrich-Nämsch-Park und in der Justus-Jonas-Straße statt. Der erste Termin ist am 
Mittwoch, 12. April, im Friedrich-Nämsch-Park. 

„Spot An!“ wird im Rahmen des Modellprojekts „Nordstadt im 
Rampenlicht“ durchgeführt. Durch künstlerische Angebote – etwa aus den Bereichen 
Film, Musik, Tanz, Theater und neue Medien – soll die kulturelle Vielfalt der Nordstadt 
als kreatives Potential gehoben werden. Dafür wird das TPZ vom Bundesprogramm 
„UTOPOLIS – Soziokultur im Quartier“ gefördert. 
 
 
Bei Rückfragen zur Presseberichterstattung wenden Sie sich gerne an Kristel Döhring 
– telefonisch unter 0157 /71538835 oder per E-Mail an presse@tpz-hildesheim.de. 
 
 
Bildunterschrift: 
 
2021-SPOT AN_TPZHI_NiR_Cordier-04: Papiermasken bauen und kleine Szenen 
entwickeln: All das geht beim Mitmach-Projekt „Spot An!“ des TPZ. Foto: Beatrice 
Cordier 
 

Theater zum Mitmachen: „Spot An!“ startet wieder

Viel haben wir schon gemeinsam erkundet 
in der Nordstadt, im Fahrenheitgebiet, im 
Stadtfeld und in Drispenstedt. Haben Sie 
Lust mit uns auf eine weitere Tour zu ge-
hen? 
Wir möchten uns den Friedhof in der Nord-
stadt genauer anschauen. Es gibt sehr be-
sondere Gräber und Geschichten. Er ist 
geschichtlich sehr interessant und auch die 
unterschiedlichen Begräbniskulturen wer-
den immer deutlicher auf diesem Friedhof. 

Stadtteilspaziergang über den 
Friedhof in den Sonnenuntergang

Dazu kommt, die vielfältige Tier- und 
Pflanzenwelt, die der Friedhof ganz ne-
benbei zu bieten hat. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig. Termin: Dienstag, 25. April um 
17.00 Uhr, Treffpunkt vor dem Eingang des 
Friedhofes, Peiner Str. 
Dauer ca. 1,5 Stunden. Wilfried Duckstein 
wird uns über den Friedhof führen.
Wir freuen uns auf diese gemeinsame Run-
de mit Ihnen. Katrin Bode und Lutz Krü-
gener

DRK-Shop geöffnet
Der DRK-Shop für Bekleidung im DRK-Zentrum, Brühl 8, ist 
mittwochs von 9.00 Uhr bis 12 Uhr und donnerstags von 14.00 
Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet. Auf Grund der hohen Lagerbestän-
de findet am 5. und 6. April 2023 zu den normalen Öffnungs-
zeiten erneut ein Sonderverkauf statt. Durch den Ladencharakter 
haben die Kunden die Möglichkeit, sich umzuschauen und sich 
die Bekleidung selbst auszusuchen. Angeboten werden Damen-, 
Herren- und Kinderoberbekleidung. Zum Sonderverkauf wird al-
les zum halben Preis angeboten.

Schüler der Herman-Nohl-Schule im Planspiel
In diesem Jahr rauchten den Schüle-
rinnen und Schülern einer Klasse der Her-
man-Nohl-Schule während eines Plan-
spiels „H.E.L.P“ zum Thema „Humani-
täres Völker-recht“ die Köpfe. Die „jungen 
Diplomatinnen und Diplomaten“ fanden 
politische Lösungen für einen fiktiven 
Krieg zwischen zwei Staaten und anderen 
Konflikt-parteien. Nie war das Planspiel 
aktueller als jetzt angesichts des Ukraine-
Krieges.
Aus widerstreitenden nationalen Zielen 
und Interessen, unvereinbaren militä-
rischen Optionen und unterschiedlichen 
Wirtschafts- und Handelsstrategien schmie-
deten die Schüler zukunftsfähige politöko-
nomische und humanitäre Pläne zum ge-
meinsamen Nutzen der fiktiven Kriegspar-
teien und ihrer geschundenen Völker. 
So machten die Schülerinnen und Schüler 
neue Lernerfahrungen. Vor allem kamen 
sie zu der Einsicht, dass konkrete Huma-
nität jeden Einzelnen verändert und – ein 
klein wenig – die Welt. 

Das erreichten sie auch mit einem eigenen 
sozialen Projekt. Sie sammelten Pfandgeld 
und verkauften Waffeln. Den Erlös spende-
ten sie dem Deutschen Roten Kreuz für die 
Erdbebenopfer in der Türkei und in Syrien.
Soziales Engagement seitens junger Men-
schen, trägt dazu bei, die Zukunft zu ge-
stalten, zu prägen und zu verbessern. Daher 
liegt ein weiteres Ziel in der Auszeichnung 
von Schulen und Schülerinnen und Schüler, 
die sich mit diesen Themen in besonderer 
Weise auseinandergesetzt haben. Die Aus-
zeichnung erfolgt im Juni auf einer großen 
Zertifizierungsfeier in Hannover.
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Anders 
wie wir

Mal was Neues wagen?
Starte bei uns so richtig 
durch. Bewirb dich! 
Dauert nur 1 Minute.

#altenhilfe

Altenhilfe ist mehr als nur ein Job
Mitarbeitende verdienen Wertschätzung

In der Arbeitswelt Altenhilfe 
herrscht ein dramatischer Man-
gel an Fach- und Hilfskräften. 
Die Diakonische Altenhilfe 
Hildesheim (DAH) – unter 
der Trägerschaft der Diakonie 
Himmelsthür und Bethel im 
Norden – will das Mitarbei-
ten attraktiver machen. Dabei 
spielt wertschätzende Führung 
eine Hauptrolle.
Versorgung alter Menschen 
ist in Gefahr
Es gibt immer mehr hilfebe-
dürftige Senior:innen, Fach-
kräfte verlassen den Beruf, 
Nachwuchs fehlt: Für die kom-
menden Jahre rechnen Studien in Deutsch-
land mit einer sechsstelligen Zahl feh-
lender Arbeitskräfte in der Pflegebranche. 
Deshalb ist es den Verantwortlichen der 
DAH in Hildesheim und Sarstedt beson-
ders wichtig, den Mitarbeitenden in ihren 
Altenheimen, Pflegestationen und Tages-
pflegeeinrichtungen bestmögliche Arbeits-
bedingungen anzubieten.
Wertschätzung als Basis für echte Team-
arbeit
„Unsere Mitarbeitenden leisten jeden Tag 
mit großem Einsatz einen enorm wichtigen 

Beitrag für eine funktionierende Gesell-
schaft“, so Geschäftsführerin Ulrike Fahl-
berg. „Wir schaffen mit wertschätzender 
Führung eine entscheidende Voraussetzung 
dafür, mit einem ausreichend großen und 
motivierten Team alten Menschen ein bes-
seres Leben zu ermöglichen.“
Die Arbeitsatmosphäre in der DAH ist ge-
prägt durch eine positive und von Respekt 
geprägte Zusammenarbeit. Entwicklungs- 
und Erfolgsgespräche sind elementarer 
Bestandteil der internen Kommunikation. 
Gut informiert und gezielt gefördert kön-

nen alle leichter ihre 
individuellen Fähig-
keiten einbringen 
und eigeninitiativ ar-
beiten.
Der Geschäftsführer 
der DAH, Karsten 
Baufeld, erklärt: 
„Sensibel sein für die 
Arbeitsbelastung und 
Leistung wirklich 
anerkennen. Trans-
parent entscheiden 
und alle in den Pro-
zess einbinden. Das 
ist unverzichtbar für 
unsere Attraktivi-
tät als Arbeitgeber.“ 
Wertschätzen be-
deute in der DAH, 
immer Zeit und ein 
offenes Ohr für Mit-
arbeitende zu haben. 
Suche die Leitung 
dabei auch mal Rat 
bei ihnen, fänden die 
Mitarbeiter:innen das 
gut. Sie sähen Alten-
hilfe nicht als Job, 
der abgeleistet wird. 
„Sie machen die Ar-
beit gern und finden 
darin Erfüllung – 
wenn die Vorausset-
zungen stimmen.“

Kirche Mit Kindern (Foto kimiki – Benno Grön)
Ostersonntag, 9. April, 10 Uhr, 

St. Thomas-Kirche, Ehrlicherstr. 9 
in Drispenstedt

Nora, Jochen und Julia freuen sich darauf, eine schöne 
Stunde mit euch Kids zu verbringen. Es geht um Ostern und 
das Ei. Wir singen, erzählen und basteln. Wenn eure Eltern 
Lust haben, können sie einen Raum weiter beim Gottes-
dienst für die Großen mit Lutz Krügener dabei sein. Hinter-
her gibt es für alle ein kleines Osterfrühstück.
Wir treffen uns in den Räumen der St. Thomas-Kirche, Ehr-
licherstr. 9 in Drispenstedt.

Mittagstisch geht weiter!
Der beliebte 
M i t t a g s t i s c h 
der Mar-
tin-Luther-Ge-
meinde geht 
weiter. Ab April 
gibt es Montags 
einen wech-
selnden vege-
tarischen Mit-
tagstisch für 
1,50 Euro im 
Gemeindehaus 
in der Nordstadt, 
Peiner Straße 53. 
Mittwochs lädt 
die Gemeinde 
nach Drispen-
stedt ein, Ehr-
licherstraße 9. 
Dort gibt es Ein-
topf oder Suppe 
mit Würstchen. 
Der Kirchenkreis unterstützt die Gemeinde nochmals finanzi-
ell, so kann dieser beliebte Treff weitergehen. Alle sind herzlich 
willkommen, auch zu Keksen, Tee und Kaffee im Anschluss. 
(Bild Lutz Krügener)

Erste-Hilfe-Ausbilder gesucht
Das Deutsche Rote Kreuz bildet aus
Das Rote Kreuz Hildesheim bildet Per-
sonen aller Altersgruppen in Erster Hilfe 
aus.
Für die Leitung verschiedener Lehrgän-
ge bildet das Rote Kreuz Hildesheim 
Erste-Hilfe-Ausbilder aus.
Das Rote Kreuz Hildesheim sucht drin-

gend Menschen, die bereit sind, einen Teil 
der Freizeit für diese Aufgaben zu erüb-
rigen. Sie sollten Freude an Erster Hilfe 
haben und diese gern anderen vermitteln. 
Sie sollten sich so fit und beweglich füh-
len, dass sie sich die Leitung einer Gruppe 
zutrauen, gern mit Menschen aller Alters-

gruppen zusammen sein und 
fähig sein, mit Geduld, Takt 
und Einfühlungsvermögen 
Lehrgänge zu leiten.
Mit der Qualifikation der 
Ausbilder steht und fällt die 
Qualität der Erste-Hilfe-Aus-
bildung. Es ist also im Inte-
resse des Roten Kreuzes, das 
Engagement der Ausbilder 
mit einer gründlichen Ausbil-
dung zu ermöglichen.
Zunächst werden die an-
gehenden Ausbilder in Er-
ster Hilfe ausgebildet. Die 
DRK-interne Schulung ver-
mittelt solide pädagogische 
Kenntnisse und praktische 

Fertigkeiten für die Breiten-
ausbildung. Weiterbildungen 
ermöglichen, dass die Aus-
bilder des Roten Kreuzes 
ständig auf dem neuesten 
Stand bleiben.
Die Ausbilder werden durch 
das Deutsche Rote Kreuz 
aus- und fortgebildet. Sie 
sind ehrenamtliche Helfer, 
haben aber natürlich An-
spruch auf eine Aufwands-
entschädigung. 
Interessenten erhalten Infor-
mationen beim Roten Kreuz 
Hildesheim, Brühl 8, Hildes-
heim oder unter der Rufnum-
mer 93 60-0.
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Sich weiterentwickeln ist hier 
angesagt. Bewirb dich jetzt! 
Dauert nur 1 Minute.


